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liebe Glücksuchende,
was ist Glück? Ich zum Beispiel hatte das Glück, dieses Buch schreiben 
zu dürfen über meine Heimatstadt. Potsdam, die über tausend Jahre 
alte Schönheit begeistert uns heute mehr denn je. Für mich als Kind 
war es nichts Besonderes, hier aufzuwachsen. Ich wohnte in der Nähe 
vom Park Sanssouci, wir gingen hier oft spazieren, im Winter liefen 
wir dort Schlittschuhe. Die Innenstadt war in schlechtem Zustand, 
Stadtschloss und Stadtkanal fehlten, mir war’s egal.  
Es kam die Wende, ich sah die alten Fotos vor der Zerstörung und 
staunte. Jahre später wurde ich Gästeführerin. Lernte viel Interessantes 
über die Preußischen Könige, die Potsdam prägten. Allen voran  
Friedrich II., der die Stadt seines Vaters in eine barocke Schönheit  
verwandelte. Hundert Jahre später dann der „Romantiker auf dem 
Thron“ Friedrich Wilhelm IV., ein großer Italien-Fan. Potsdam war 
und ist immer noch eine romantische Stadt, meine Glücksorte sind  
das auch! Dazu kleine feine Geschäfte, bezaubernde Cafés oder Restau-
rants. Meine Liebe dafür ist spürbar, ich bin mir sicher, Sie werden  
sie auch mögen. Viel Spaß beim Entdecken und Genießen!! 
 
Ihre Sybille Wesenberg 

G lück
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h  Schloss Babelsberg, Park Babelsberg 10, 14482 Potsdam 
www.spsg.de/schloesser-gaerten/objekt/schloss-babelsberg 

h  ÖPNV: Bus 616, Haltestelle Schloss Babelsberg, Straßenbahn 94, 99,  
Haltestelle Alt Nowawes, wenige Minuten Fußweg

lkälök

Einmal Prinzessin sein …
Schloss und Park Babelsberg

Es gibt Momente, da wünscht man sich, einmal Prinzessin zu sein. 
Das passiert zum Beispiel garantiert vor dem märchenhaft schönen 
Schloss Babelsberg. Majestätisch thront es da oben auf dem Hügel, 
strahlend weiß seine neogotische Architektur, Blumengärten, Zier-
sträucher und Wasserspiele runden das romantische Bild ab. Und dann 
erst die Aussicht, überwältigend der Blick über das Wasser zur Glieni-
cker Brücke und die Potsdamer Kulturlandschaft. Da bleibt einem ja 
fast die Luft weg! Am besten erst einmal auf einer der Bänke die Ein-
drücke sacken lassen. Wer hat hier denn eigentlich mal gewohnt? Tat-
sächlich eine echte Prinzessin, Prinzessin Augusta von Sachsen-Wei-
mar-Eisenach. Was für ein Name! Sie war die Ehefrau von Prinz 
Wilhelm von Preußen. Die Herrschaften wurden dann später auch 

noch Kaiser und Kaiserin. Sie ließen sich in den 1830er-Jahren 
das Schloss auf dem Babelsberg bauen, damals noch eine kahle 
Landschaft. Die Bauarbeiten erstreckten sich über viele Jahre, 
und da Augusta die englische Neogotik schick fand, wurde das 
Schloss später in diesem Stil verändert. So erstrahlt es noch 
heute vor unseren Augen. Die herrlichen Parkanlagen verdanken 
wir bedeutenden Gartenarchitekten. Fürst Hermann von Pück-
ler-Muskau war einer davon, ja, genau der, nachdem das be-
rühmte Eis benannt wurde. Aber das ist eine andere Geschichte. 

Viele Jahrzehnte lang lagen Schloss und Park im Dornröschenschlaf, 
die Grenzanlagen führten direkt am Schloss vorbei. Davon ist zum 
Glück nichts mehr zu sehen. Heute kann man rund um das Schloss 
spazieren, durch den Pleasureground bummeln und sich an Wasser-
spielen und schönen Ausblicken erfreuen. Auf verschlungenen Wegen 
gibt es weitere versteckte Traumplätze zu entdecken, die den Betrachter 
staunen lassen: Man fühlt sich berauscht – Momente der Vollkom-
menheit! Außerdem sollte man den Flatowturm nicht verpassen: Wenn 
er geöffnet ist, ist ein Turmaufstieg ein absolutes Muss.
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h  Der ehemalige Stadtkanal, Yorckstraße, 14467 Potsdam 
www.potsdam.de/stadtkanal-potsdam 

h  ÖPNV: Straßenbahn 91, 92, 94, 96, 98, Haltestelle Platz der Einheit

Kanalträumereien
Am ehemaligen Potsdamer Stadtkanal

Sitzt man auf einer der Bänke am ausgegrabenen Teilstück des ehema-
ligen Stadtkanals, kann man so richtig vor sich hinträumen. Was für 
ein Leben mag hier zu Zeiten Friedrichs des Großen geherrscht haben. 
Mit ein bisschen Fantasie kann man es sich gut vorstellen. Der Stadt-
kanal, ein alter Wasserweg, wurde schon frühzeitig von unseren Köni-
gen genutzt. Nachdem Friedrich Wilhelm I. für eine Begradigung und 
Vertiefung gesorgt hatte, ließ sein Sohn, Friedrich II., den circa 1,8 Ki-
lometer langen alten Kanal verschönern, in Sandstein einfassen, auf 
beiden Seiten Lindenbäume anpflanzen, kunstvolle Eisengeländer an-
bringen und neue imposante Brücken darüber bauen. Prachtvolle Häu-
ser entstanden an beiden Seiten, die Gegend entwickelte sich zur ersten 
Wohnlage. Wer hier lebte, hatte es geschafft. Aber die Sache hatte einen 
negativen Beigeschmack: Der Kanal hat einfach furchtbar gestunken. 
Das wohl größte Problem waren die Brücken, man hatte unter ihnen 
sogenannte Aborte gebaut. Es gab eben noch keine Kanalisation. Nun, 
das will man sich nicht weiter vorstellen. Viele Beschwerden gab es 
damals wegen der Geruchsbelästigung – man solle den Kanal doch 
zuschütten. Das passierte jedoch erst in den 1960er-Jahren. Heute nun 
sitzt man an einem rekonstruierten Teilstück des Kanals, dass zur 
BUGA 2001 durch einen Förderverein eröffnet wurde. Schön ist alles 
anzuschauen, die prachtvollen Gebäude zu beiden Seiten sind restau-
riert, und es fällt nicht schwer, sich in die alten Zeiten zurückzuversetzen. 
Das imposante Gebäude gegenüber – das Brock’sche Palais – ist ein be-
eindruckendes Beispiel dafür, wie Friedrich II. sein Potsdam haben 
wollte. Prächtiger Barock, wohl auch etwas nach dem Motto „Wer angibt, 
hat mehr vom Leben“. Schaut man in die abzweigende Wilhelm-Staab-
Straße, bekommt man noch mehr tolle Barockhäuser zu sehen. Ja, unser 
Friedrich der Große, der wusste, wie man Eindruck macht. Aber alle 
Nicht-Könige können hier auch einfach sitzen und noch ein bisschen 
träumen – von Fischerkähnen, die vorbeifahren, oder Schwanenfamilien, 
die ganz ruhig ihre Bahnen ziehen. 
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h  Russisches Museum Alexandrowka, Russische Kolonie 2, 14469 Potsdam,  
Tel. (03 31) 8 17 02 03, www.alexandrowka.de, www.alexandrowka-haus1.de 
h  ÖPNV: Bus 603, Straßenbahn 92, 96, Haltestelle Reiterweg/Alleestraße

Druschba heißt Freundschaft
Die Kolonie Alexandrowka

Manchmal kommt einfach alles richtig zusammen – Geschichte, Natur 
und Kulinarisches – wie in der russischen Kolonie Alexandrowka! 
Dort steht man inmitten russischer Blockhäuser und Obstgärten und 
staunt ..., und erfährt dann, dass das alles mit einer großen Freundschaft 
zu tun hat, der zwischen dem russischen Zaren Alexander I. und dem 
Preußenkönig Friedrich Wilhelm III. Wie kam es denn dazu? Der Kö-
nig und der russische Zar kannten sich schon seit Anfang des 19. Jahr-
hunderts, und die Chemie stimmte einfach. Als später Napoleon mit 
seinen Truppen über Europa zog, wurde die Freundschaft Prüfungen 
unterzogen, letztendlich aber besiegte man gemeinsam den Erzfeind. 
Als Jahre später der König seine Tochter Charlotte mit dem Bruder 
des Zaren verheiratete, wurde aus den freundschaftlichen Banden auch 

noch eine familiäre. Entsprechend erschüttert war man, als Ale-
xander 1825 überraschend verstarb. Friedrich Wilhelm wollte 
dieser Freundschaft ein Denkmal setzen, ließ die russische Ko-
lonie bauen und nannte sie Alexandrowka – in Anlehnung an 
des Zaren Namen. Zwölf Wohnhäuser und ein Aufseherhaus 
im romantischen Blockhausstil, jedes mit einem Garten, wurden 
gebaut. Eingezogen sind die zwölf verbliebenen Sänger eines 
russischen Soldatenchores, den Friedrich Wilhelm III. gegründet 
hatte. Das alles verlief nicht so reibungslos, wie es hier klingen 

mag. Viele spannende Geschichten sind mit der Alexandrowka ver-
bunden. Zum Beispiel die Sache mit der Kuh oder den Namensschildern 
an den Häusern… Ein Besuch im Museum Alexandrowka im Haus Nr. 
2 ist empfehlenswert, um die faszinierende Geschichte dieser Freund-
schaft und der Entstehung der Kolonie zu verstehen. Wer bei all dem 
Staunen noch Kaffeedurst oder Hunger verspürt, kann zu den Muse-
umsöffnungszeiten das integrierte Café besuchen. Im großen Garten 
mit teilweise historischen Obstbäumen fällt es nicht schwer, bei Kaffee 
und selbst gebackenem Kuchen die Geschichte noch einmal Revue pas-
sieren zu lassen.
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